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vermischte Verlautbarungen.
«. »604. (,) I . Mr. 0095.

E d i c t .
V o m t. k. Bezirksgerichte der Staatsderrschaft

Lack, wnd der Iera Dol^nz, und ihtcn undelann-
ten Orden hlcmtt tund gemacht: (öb dade wlder
sie, Lucas Pololschlng, dle Klage au, Uiel,ahcl»
und Ocloschene«tmrung dcü aus leniei der ^ iaa lo .
herlswaft^ack, «uli Uco. Nr. 6^z zwbouitn, zu
Scherousllvelck dev H l . ü n w n l , y^u» Rc. »,
liegenden Unlecsasserel, zu Äun«lcn cclftlcin da»,
«enden Schuldschcws, cläl). 6. Scplrmder i ^ ) ,
imab. 25. Zeocuar »76^ pc. 102 Ducatl ungarlfch,
bey diejem Gerichte an^evrachl, und um r^chle^
licke Hülfe gebeten. D,eh ^erlcht, welchem der
?lufenthalc oer Iera DoNenz und lhier (Kroenun'
betannt ist, uno da sic vlcNclcht aus den t. t.
Ordlanden adweseno seon düttcen, bat auf lhre
Gefahr und U.-.losten den YellN V^ax Zedall,
Obenichtec zu Lack, als «Kurator aufgefüllt, nni
welchem dllse ReHlösaHe. oldnungtzmay^ auöge.
fühlt und enlschleden werten wno , dcßen ^era
DoNenz und lhre (Zrben mtt dem Beijahe vrl j lan.
diget werden, day sie aNenfaNö zur rccht»n ^eu
scldst eischölncn, oder chre Behelfe dem uufgcslcll.
tcn «Zuralor an Handen zu gedcn, oder sich seldst
einen andern Ourator zu drfteüen, uno tneZlM
Ge^chtt namhaft zu machen, uverhaupl alle »n
diesem Gegcilslanoe elfordelNclen Au^llalun^cn
kmzulelten rrl^en mögen, als »m n,'l0l»gcn ^alle
sl« sich oie aub »yrer versäumn,ß entspüngtnoen
nachcheillgen Jol len felojt zuzustreben haben
werden.

Bezirksgericht Gtaatsherrfchaft Lack den 27.
Novcmoer itH2Z.

H. , 5a l . (2) Nr . 533.
E d i c t .

Pom BezillSgerichte der Herrschaft Tr«ssen
in 11^tc,tram, nnd oilgemcin dttannt htmachl:
(Ks seo üccr Ansuckcn 5tS Lorenz und dcr (^älüia
hu^etsH , t-reqcn l?i4 ft. b2 tr. e. 8. e. , »n t»e
ossenlllche «xecutive FeUbietuna der, zur Pe»°
Wsienfchc,it ibrcö Schultnels, Gregor Mcdveth, ge>
b ö c , ^ n , mm lokllchcn Gute Wnnbüchl unlkl»
td^ii^e^ ^iilddude zu UntcrdätMhal!, gtnUUget,
Ul>c cie U^elstcigclunqbtaglahunfttn ous d«n 2Z.
Jänner, 25, Fthluor und 2Z. März »b2ö, Bor.
mittags 9 uk i in Loco tcr Reolttäl mit d«m

Beisaye angeordnet worden, daß, sofern diese
hübe bei der e-ssen und zweiten FeUbietunft n'ckt
nen'gltenö um den Scbayunqsrverth an Mann
gedracht werden sollte, sie bei der dritten Tag-
sar.una auch unter dem SchahungSlrettbe hintan,
geî ssen würde. Die LicitalwnKdedingnisse sind in
ier Gcrichlstanzlev zu elfahien.

Bezittsgelicht Archen am »6. December »829.

Z. i5äb. (2) ' Nr . ,468.
E d i c t .

Von eem Bezutsgenchte zu Ega ob Potpetsch,
als Adhüntlungö »Instanz n-nd hlemtt cetannt
gemacht : (Zv hade zur (Klhedung. sonohl dtr Ber»
laßciclwa alS Pasi,va, nach dtm zu ^ücst am ,.
Ferruac d. I vclftorrenen t),esig«n Beznlölnsossen,
i^ranz (Zrl^uer , lt:ct!U5 INaucr. u-rgemein Huco»
lU von ^rozana, tlc Tagjahuna. aus den 29. Jän-
ner tünfugen ^ahreö, Boimniags von <) dls »2
Uyr, v^c tlesem ^>ei,chtc andeiaun-l.

l^ö ireroen demnach oNe ^)ene, welche zu
diesem Verlasje schulden, und Jene, welche an
solchen aub ,rab »mmer füt RcchlSglunden An»
tplnche zu maclcn getenlen, am origin Tage so
gerrlh zur Liquicanon anher zu ttsäewtn baden,
alö nlder OcNere sogltlch der ordentliche Rechts«
weg verfolgt wctde«, Lchtere al.li jlcd tle üblen
Folgen ceb §. 6»4 b. (Z>. D. jtldft zuzuichreiben
haben wurden.

Beznlsgericht Herrschaft Egg ob Podpetsch am
» l . Decemver 1U29.

Z. lögg. (2) Nr. 23g2.
^ e N d i e t u n g s ' E d i c i .

Von dcm l . t. Bezill0ger,äte der Umgebun-
gen Laibaaü wlco hetaunl gemacht: Eö sey über
Anjuchrn teft Percn Ancieaü ^avili lchcg, väter»
Uch ^osepI ^ .vin!che</!a,tn Bcimogenb. Ucdethll»
derb von M o n n n g , unlci Betnetung ceb Herrn
Or. ^oh^nn O^l^r, ui die csftntllcle FeUdietung
der, bem Anticao ,̂e1<1cg clgcnihümNchcn, zu
Poogolly, Lu!) Consc. ^ i . 52 l l tgenten, mit ge»
ncNlMem Pfündrechlt de^^ i ln , .und gerichtlich
auf 5^1 sl. 2b tc. ^tsü äh l tn , tei Pfalrllrckenhült
S t . Helcr, ausjc, ^.»raa , 5ul̂  Urb. 3 i l . 52, dlcnst.
baren halrcn Raufltchlbhüce sammt An - .und
Fugehör/ wegen aub ccm N'itldschütts.imllÄen
B«r^le,che, äcw. 20 Iu l l . iboä ücer «tlegle 5o ft.
im Refte schul^.,c,i Ü7 st. 27 tr. sammt Execu-
llonütosten gewllligcl wordes,.

^ u dillcm (Zttte weiten nun drei Feilbie«
tungetagsatzunqcn , und znar die eiste auf den ,4 .
Jänner, die zwcite auf den »5. Februar und b«e
dillte auf den ^ti. März ittöc, in I^oo der Rea»
lität zu Podgoilh, ml l i^m Anhange angeord«
nel , dah oick Hübe, taub seloe w^der cel der
erjllN noch zwclltn Tagsa^unh um den Sü,öyungs,
werth an Vill»>n gcdlüUl welden solUe, dcl der
drillen FeUtnelung auch unter blmjNten hintan«
gegeben lrerden würde.

Sämmtliche Kauftustifle und Tabular-GläU'
biger werden hiezu zu erscheinen mit tem Beisahe
eingeladen, daß die dieh<äNi<ßen Licnalionödetinq.
rnsje und die Schähunlj der hude läglicy hleromcs
eingtfchen werden sonnen.

K. K. Beziltögellcht zu Laibach am 20. Oc»
toder »L2Z.



702
. Z< ,5Ü7. (3)

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelfiät.

ten zu Klainburg wird hiemit besannt qemackt:
daß alle Jene, welcde an die Verlassenscdaft des

- a,n 9. März ,32g zu Kraindurg ali in»t!5s,ilto ver.
storbenen Leopold I uqov ih , aus >vas immcr füc
einem Rechtsqrunde Ansprüche zu machen geden»
ten , solche am 3c>. Jänner i 63o , '^ormittaqs
9 Uhr , in dieser Gerichtskanzleo so gewiß anzu»
melden und darzuchun haben, widrigens sie die
Folgen des tz. 8 . 4 b. G . V . sich selbst zuzuschrei.
ben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Michclftätten zu
Krainburg den 4- December »629.

3 . »597. (2)

h a u s u n d G r ü n h a f n e r « J u s

in der Stadt T t . V e i t , ist aus freier Hand zu
verkaufen, wozu folgende Verhältnisse sehr ein«
taoend sind:

l.) Bestndet sich das haus dem Stadtthore
zur Viecher ' ^ r t tad t angebaut, wo sich der
voltreichste ^a^anH o^m L^noe ergibt, uno dem
Gefchlcrhcindel oaö velie Locale geboten ist.

2,.) Liesst hnUer dem H.luse angeschlossen ein
mi t vorzüqttcden Ooelodstdaumen befeyter Garten
von 566 Quadrat- lilaftern oes besten Orundeö,
durch die Htattringmauer vor dem Nordwinde
verwahrt, welche so, wie eine besondere Parapet'
Mauer mit Weinreben und Fwergbäumen crila°

' giret ist, smmt auch eil<e mehr als zureichende
Stellaqe und Bedachung füc oie Geschirr, und
Stücktrock'^'inq gelvährt.

5.) Bestehet in. dieftm Garten eine machtige
' B r u n n . Adlettung oes besten Trintlvassers au-f Ko-
sten der Scaöt.

4.) .iiann ein geschickter Hafner bier um so
mehr auf den reichlichen Lohn seines Fleißes rech»
»en , oa für eine Bevölkerung von circa 220a Tee»
len, nebst einer sehr dedeuccnoen Landumgebung,
nur zwei solche Gewerbe vcstchen, tie Wer ls^Ma.
teriaUen um dll̂ lige Pc^ise zu Gebot stehen, und
auf mehrere Fadre hin ein desto erträglicherer Be ,
tried des Gewecocs zu dessen ist, weil von der
hier erlncenen Feuersdrunst leider noch viele häu°
ftk und Bruts tä t ten ofenlos da stehen.

5.) Ist dem Hause auch ein Gememgrund «u«
betheilet, und das Miteigenthum zur BürqerKnl.
te anqehölig.

6.) «Zndlich ist l>er KaufsHissinq äußerst, bissiq
und die ^adlungs - Bedingnisse nicht zu gedrängt,
auch kann haus und Jus allein gekauft werden.

Hierwegen ist sich persönlich, oder in frant ir .
ten Briefen hieher zu verwenden.

S t . Veit den »c>. November »62g.
P r i m u s T o n i h ,

im Haufe Nr. 11», am obern Plaße.

Z. !55c). (I)

Choccolade - Niederlags-
Anzeige.

^ Unterzeichneter hat hiermit die Ehre
anzuzeigen, daß A n d r e a s G r i e ß l e r
von G r ä t z , die Niederlage seiner weit
und breit berühmten Choccolade an mich
übergeben habe. welche auch außer der
Marktszen stündlich in meinem Gewölbe,
am Platze, zu folgenden Preisen, nämlich:
1 Pfund feinste Vanille-Ehoccolade

mit 1 ^ 1 ^ zu i fi. 20 kr.
I äeno 60U0 „ ^ l ^ „ I ,, 12 „

zn haben ist.
Laibach dem ,5. December 1829.

J o s e p h ( V c h a n t e l ,
bürgcrl. Handelsmann am, Platze.

Z. R566. (5) ^
A n z e i g e .

Ein schöner zweffpanniger Schlits
ten nut perutschförmigen Kasten,
für zwey oder vier Personen, ist um,
sehr billigen Preis zu haben.

Nähere Auskunft darüber wird
im Zeitungs-Comptoir ertheilt.

D r ä n u m e r a t i o n Ä - Anze ige
filr die wißbegierl'ge Jugend, für Aeltern, Katecheten, Lehrer, Erzieher, Vormünder

-und Jugendfreunde.

I m hiessen Hcitungs - Comptoir wird Pränumeration angenommen auf:

Neueste österreichische Jugend - Bibliothek, oder Sammlung der vor-
zü.-;l,Me!, Kindesschriften l«c Belehrung und Bildung deö Verstandes. Veredlung des
Herzens und Orwcitcr^nq der Krnnlmsse in aNen ^weiaen des Unterrichtes. Hweoter
Iahrqanq. Die heraushabe dieses za-citen Jahrganges, aus i56 A 0 c,e n in Groß Duo-
dez bestehend, auf Druckp'pier mit neuen Lettern correct un5 sauder gedruckt, gl fchi^t
monatlich. Der Pränumerations-Prels für ein Qual ta l v^n I 9 Aogen m gr. »2- ( nain«
kch Z36 St i ren) ist auf , ft, C. M . festgesetzt.



An Vie (?. I".) Merren Abnehmer dee
Naivacher NeitunK. <

H n d e m das unterzeichnete Zeitungs-Comptoir gegen alle (? . 1.) Herren Abnehmer
der N a i b a c h e r L e i t u n g seinen pfiichtschuldigsten Dank hiemit ausspricht, zeigt Dasselbe
zugleich an , daß, da mit Ende dieses Monates sich das

te Zeltung schloßet, die Herren Pränumeranten ihre Bestellungen auf dieselbe noch im Laufe
d. M . bey dem unterzc.chneten Zeitungs-Comptoir, oder bey den ihnen zunächst liegenden
k. k< Postämtern gefälligst machen mögen.

Die wichtigsten Ereignisse aus der Gegenwart, so schnell als möglich aufzunehmen,
weitläufigere Berichte hingegen den verehrten Lesern wenigstens im Auszuge mitzutheilen, auf
neue Entdeckungen in Kunst und Industrie hinzuweisen, und das Interessantesse aus der
Tagsgeschichte zu berühren, wird sich die Redaction zur Pflicht machen. Das Z M t i v t s c k «
N l H t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, w i rd , da sich die Redae-
lion mit mehreren Literatoren, unter denen sich mehrere gefeierte Namen befinden, in freund-
schaftliche Verbindung gesetzt hat, ausgewählte Gedichte, Novellen, Erzählungen, andere
wissenschaftliche Aufsätze und bisweilen Notizen über die heimische Bühne enthalten.

Der Pranumerations-Preis bleibt wie bisher derselbe. '

D.e NaibaGer NettnnZ mit dem Illyrischen Mat te und sämmtlichen
Beilagen kostet:

ganzjährig im Comptoir 6 ss.30kr. ^
halbjährig cleuo 3 15 .
ganMhrig ,ww mit Souvert . 7 „ 3N „ ß
halb j ä h r i g cletto den» . . ' « . . . . . . . . . . 3 45

ganz iM' ig mit der Post , portofre^ . . . . . . . . . 9 —
halbjährig 6«tto licno 4 ^ " - V

Das Zlt tyr ische W a t t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Be.lagm ) verabfolgt. Der Pranumcrationspreis ist:

im SMlptsir ganMhrig . . y 5 «.,. M
halbzahng , ^ ^

nnt Sondert jährlich - - < ' « " ,n "
' « . . . f . . . . . . . . . 5̂ „ ẑu „

halbsahrlF ^ ^
mit M r Most jährlich . . . . . , . ' ^ ' ^ ̂  ' ^ ^ ^ ' ^ g "__ I l

halbjährig . , . , . . . . . ' I I 30 « D
^ Jene (? . "l.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus aetrs-

ßen wünschen, zahlen dafür halbjährig 2<> kr. . ̂

t r ie fe an das unterzeichnete Zeitungs 5 Comptoir werden portofrei erbeten.

Laibach >m December 1829.

Odel von NleittmaIrMos
Ueitllngö-Somptoir.



MneiOmst vim Büchern, welche im hiMen NeitunKs ^smVtoir um
die vemeftmen Greift m O d̂nv. Manze, zu hamn ftnd:

Cooper's Werke, 6 Bände. Enthaltend:
Redwoob. E in R o m a n , 5 Bände, l si. 46 kr.
D ie Ansiedler, oder die Quellen deS ^usquehan,
.nah. 3 Bande, 1 fi. 43 kr.

W i n t e r - Lecture. Eme S a m m l u n g O r i -
ginal'Erzahiln,gen, Novellen und Mährchen.
». und 2 B a „ v . PrelS eines Bandes, auf
Post > Druckpapier, 1» gr. 12. im steifen B a n .
de: 1, ft

Interessante Zimmerreise zu Wasser und
zu Lande, für wißbegiexge Leier geblld«ier ^rän>

^ de. Von v i . Wl!helm Harinsch. 1. — 5 , Band.
Jeder Band mit prächtig gestochenem T i t ^ l , 2
Kupfern und Karren. Preis eines Bandes im
sehr geschmackoollen Umschlage, steis gebd. /̂ 3 tc.

Gute Kinoer, oes Himmels reicher Segen.
, Eine Geschichte aus unserer Z e n , ^ur Belehrung

für Aelcern, zur Lehre und -N^ch^hmüng für
Kinder. Von L e o p o l d C h i m a n i» Mic vier
i l luminirten Knpfern und färbigeni Umschlage,
Pre i s : 43 kr,' C, M .

Handbüchlein für junge D a m e n , zur an-
genehme,, und nützlichen Beschaffung , oder
Encyklopädie der vorzüglichsten weidlichen Kunst«
Acbeuel,. Von Chariocce ^ ^ * . M i r 6ä Abdll'
kunge». Pceis, broschirt im eleganten Umschlage :
5c> kr.

Die junge Hausfrau vor der Toilette, am
Nah» und Putzmacherusch, als Wirthschafteten
NNd Beminher inn. Ein Taschenbuch, ivelches ?lnlei-
lungzu allen Gegenständen des Putzes „ „ 0 der Mo«
^e eriheilt. Von Charlocce L*^'^, Verfasserin!, des
HandbüchleinK für jl,n^e Dam«n. M i t 19 A!)dil,
dungeil. Preis/broschlrr iin elegance» Umschlage:
3a l r .

l . Th. Kosegarten's Gedichte, 3 Bände,
1 ss. ! 2 kr.

Friedrich,v. Matthisson's Geoichte, Z Bän-

E. Ch. von Kleist's sämmtliche Werke,
2 Bände. 4tt tr,

A. Tiedge's sämmtl. poetische Werke, 4
Bünde, 2 fi.

Vollständiges Wörterbuch der deutschen
Sprache . V o n D r . T h e o d o r H e i n s i u s.

g r . 8, 4 B a n d e , hef tweise; das H e f t ö 2^, kr.

S i n d beseits ;u haben ic> Het te ersten. <) Hef .

te zweicen, und »o Hefce de» dr i t ten B a n d e s .
Grundsätze der Erziehung und de^ Unter-

richts fur ?le!tecn, Hauslehrer und ^»chnlmän,
'ner. V o n D r Augus t H e r r m a n n N i e m e y -
er . I n drei Bänden, Die Herausgabe dieses
vortrefflich?!, Werkes geschieht in l'2 Lieferung?!,.
V ie r Lieferung?» machen einen Band. Der P r ä .
numerations »Preis für «Ne drei Bände, i<n
großen ^erioon > Ocrav > Formate, auf vorzüglich
weißem Postdluck^ioier >n>it neuen eigens dazu
gegossenen ??N,rn c,orr«ct/lnd schän gedruckt ist
ungebunden 5 fi Fur eine Lieferung ist der P>a<
Nll«nerHlions,PceiS auf 2o kr. L . M . f«>ig«fttzr, j«.

doch ist bei Abhohlung derselben auf die nächstfol'
genoe zu pränumeriren. Is t bereue ganz in dre>)
Lieferungen zn habeil

Kränze für die Jugend. Eine Sammlung
von Geülchien und H^sp ie^ l i . Vorgecrage,, bei
häuslichen FeierUchkenen ii l i^ off^n>,^en Schul
festen. G^dichlet oon I o b ^ n „ '̂  a n q e r. Wien
1U29. I ' i M.icoviu!! l . Papier gebunden. P r e i s :
24 .kr.

Gebetdüchlein. Ruhm und Ehre sey Gott
l n d e r H ö h e ! sltedst e iN' ,n Al iya, !ge f ä m m l '
llchec K i rch^ ,g^s( i ! , ^e . G e l ' ^ e und L , can?yen .
welche zum Gebl'.niche der g . , ü ^ n W ieüer ^er^l)i-
schosilchen Dlöc?s>! e iügef l lhr - s l^d. V o n I 0 h.
N v 0, F r i d r i ch W l e l , , o l l i i i c i ^ i in ^ i a i o q u i i l '
P a p i e r ; so >vie auch i in schönen Elnb.!Nde m i t
lne!)l!che„ G o l b v e r ^ e r l i n g e n un5 Goldsch in i t i n
S c h u b e r , Hö ^r.

Schneeballen. Ein Wintergeschenk für sa-
ty'ische ^ilischer, Freunde der Humoristik und

, des fröhlichei, Lebens. Gesanimelt zur Vevkür.
^nng l>i!i,)!u?i!iger Aoenoe,. von Gabriele Spaßvo-
gel, GeseUschafl?-, Fiaülein d^r P i in^ fs l l !» Bram-
bllla. I m schon g?f^bcei, llmschlage, 24 tc.

Was lesen wir heute? Was morgen?
Ein schwank, 4 Bandchen. Jedes Bandcheil
einzeln: 2H, kr.

Religwn und Tugend, die Leitsterne zur
innern Zufriedeüheit i i , dein menschlichen Leben
unb ^!lm Heile. Eine S^nmlung ne>«er Erhöhe
l ln 'gen, lehlleichen, religiösen und moralischen
Inyalces, zunächst für bie Jugend, aber auch
für die Erwachsenen, die nach Glückseligkeit str'««
ben. Von Leopold Chlmani, I n zwölf Blinde» ,
mit dem wohlgethanen Bildnisse des Verfassers,
und eilf schonen Kupfern, gezeichnet vom P r o » '
fessor Herrn I . Schindler gestochen von den be«
r»!^ nn'„ Künstlern . H?vn L. Beyer und Herrn
M. Hofmann. Preis: 6 fi.

Rittcr ^anosderg, oder: Die wunderbaren
W e g e d e r g ö 1 c ! ich e n F ü r s e h >< " g . 'Hü,e
rühce-ide Geschichie des M! ' !e>alc?rs . Ledrr i h
f ü ' die K inder e i^ ik lc ;n r B ^ . ' N u n g des r.'üss^c'^
mo'allschen Ge füh l s V o n L e o v o l d C h i m ^
n i . M i t einem i ü l l m i n i n e n K ' w f e r , steif i m
eleganten E inbande P ' ? i s : ^ kr.

Die fromme Königinn Mathilde. Eine
rührende Yyeschlchle d/r V ^ ^ ' t . ?nr Verbrei-
tung d?s veligioK" moralische" ^ ' f " b ! s für from-
me Sohn- und Töchler e^abl i . V o n Leovold
Chim.ini, M i t einem il lumiuirlen Kupfer, steif,
im eleganten Einbande, 48 kr.

Chr. F. Weisse's Jugend - Theater. Der
geselligen Freude und ücllicken Veredlung guter
Kinder bestimmte Den Zeiib?düm,issen gemäß
eingerichtet und durchaus verbessert von E b e r s «
be r q. 9 Bandchen. stnf im elegance'! Umschlage
g.bundi , : . Preis 1 2 ft. ^ kr . ; für ei„ Bänb-
chen 24 kr.


